
Domagkpark, München

Um nachhaltige Quartiersentwicklung zu realisieren,  
ist die Veräußerung von kommunalen Grundstücken im 
sogenannten Konzeptverfahren ein wichtiges Steue­
rungsinstrument. Den Zuschlag können dann Bewerbun­
gen mit gemeinwohlorientierten Konzepten erhalten.

Die Stadt München nutzte das Konzeptverfahren, um  
ein Kasernengelände unter Mitwirkung von drei jungen  
Genossenschaften und anderen lokalen Akteuren in ein 
Wohnquartier umzuwandeln. Entstanden ist ein Stadtteil 
mit Projekten gemeinschaftlichen Wohnens sowie attrak­
tiven Verweil-, Begegnungs- und Beteiligungsangeboten.

Anders wohnen und  
Quartiersentwicklung 

Projektträgerinnen
 �Wogeno eG: 108 Wohneinheiten gefördert +  

frei finanziert; auch Wohngemeinschaften
 �FrauenWohnen eG: 43 Wohneinheiten gefördert +  

frei finanziert 
 �wagnis eG: 138 Wohneinheiten gefördert + frei finanziert,  

davon 9 Wohn-Cluster mit 57 Apartments
Bezug 2016

Quartiers-Plus-Bausteine  
Quartiersverein, Gästeapartments, Atelierhaus, Quartiersladen,  
Cafés, (E-)Bike/Car-Sharing, Nachbarschaftstreff, Angebote  
für Veranstaltungen, Sport und Freizeit, Gesundheit, Werk­
stätten, Nähstube, u.v.m.

Projekt: Wogeno - Fritz-Winter-Str.; Foto: Katharina Wildemann
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Projekt: wagnisArt; Foto: Katharina Wildemann

www.domagkpark.de

www.wagnis.org www.wogeno.de

www.frauenwohnen.de 

Von oben nach unten:
Projekt wagnisArt; 
E-Mobilitätsangebot; 
Wogeno-Fritz-Winter- 
Gemeinschaftsraum;
Übersicht über das  
Quartier
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